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http://www.gib-acht-im-verkehr.de/0005_service/0005h_infoblaetter/info_fahrradhelm.htm    
    

Helmtragequoten von Fahrradfahrern 2015 leicht gestiegen 

 

Quelle Bild und Informationen: Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) unter www.bast.de  

 

Schutzhelm auf dem Fahrrad (innerorts) 

Im Jahr 2015 trugen über alle Altersgruppen hinweg 18 (17) Prozent der Fahrradfahrer einen 
Schutzhelm.  

 76 (69) % der Kinder von sechs bis zehn Jahren trugen einen Fahrradhelm. Somit wurde 
für diese Altersgruppe der Höchststand von 75 Prozent aus dem Jahr 2013 übertroffen.  

 Bei den elf- bis 16-jährigen Radfahrern trugen 29 (31) % einen Helm.  
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 Für Radfahrer ab 17 Jahren lagen die Helmtragequoten in den jeweiligen Altersgruppen 
zwischen sechs und 20 Prozent, wobei die Fahrer unter 30 Jahren die niedrigsten Quoten 
aufweisen  

Unsere Kinder von sechs 
bis 10 Jahren sind Spitze! 

Die Erhebungen der BASt* 
zeigen trotz der insgesamt 
erfreulichen Entwicklung bei 
der Tragequote von Rad-
helmen, dass es weiterhin 

aller Anstrengungen bedarf, alle Fahrradfahrer von der Schutzwirkung eines Fahrradhelms zu 
überzeugen. Nach unseren Beobachtungen dürfte die Tragequote außerorts höher und 
insgesamt in den Bundesländern unterschiedlich sein. Selbst in Baden-Württemberg können wir 
regionale Unterschiede bei der Bereitschaft, einen Radhelm nicht nur bei der Radtour, sondern 
auch bei kurzen Fahrten zu tragen, feststellen.  

Für jeden ist es selbstverständlich, bei jeder auch 
noch so kurzen Auto-Fahrt einen Gurt anzulegen 
oder Kinder mit geeignetem Rückhaltesystem zu 
sichern, und dies (hoffentlich) nicht nur wegen der 
gesetzlichen Vorschrift, sondern in der 
Überzeugung, dass auch auf Kurzstrecken Unfälle 
passieren und man sich deshalb wirkungsvoll 
schützen muss.  

Schützen wir unser BESTES. 
(das Gehirn) doch auch - bei 
jeder Radfahrt! 

Besuchen Sie unsere 
Radhelm-Kampagnen unter                                                                                 
                     

www.schuetze-dein-bestes.de und                    
www.helm-tragen-vorbild-sein.de  

*Die Beobachtungen des Jahres 2015 umfassen 15.262 
Radfahrer innerorts. Die Bundesanstalt für Straßenwesen 
führt seit Mitte der 70er Jahre kontinuierlich repräsentative 
Verkehrsbeobachtungen im gesamten Bundesgebiet durch, 
bei denen die Sicherungsquoten von Pkw-Insassen und das 
Tragen von Schutzhelmen und Schutzkleidung bei Zweirad-
benutzern erfasst werden. 

Fahrradhelmnutzung nach Altersgruppen – innerorts (BASt) 
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